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Kurban 2025 – Ein Fest 
der Nächstenliebe und Solidarität 

Kurban gi l t  für Rahma Austr ia als Zei t  der Sol idari tät mit den Bedür f t igen. Opfer f leisch wird unter 
jenen Menschen ver teil t ,  die es am dringendsten benötigen und sich sonst nur selten Fleisch leisten 
können. So können sie am Fest tei lnehmen und die Feier l ichkei ten in Freude , Würde und Gemein-
schaft erleben. Menschen in Armut sollen Anteilnahme und Unterstüt zung er fahren und wissen, dass 
sie nicht allein sind. 

Dank Ihrer großzügigen Unterstüt zung und Ihrer Opfergaben konnte unsere Organisation in diesem 
Jahr in 14 Ländern 22 . 7 11  Famil ien in Not erreichen. -  1 .579 bedür f t ige Kinder erhiel ten zu diesem 
besonderen Fest Geschenke und damit ein Stück Hoffnung. 
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Winterhilfskampagne 2025 -
Gemeinsam gegen die Kälte  
Unsere humanitäre Winterhil fskampagne dient in der kalten Jahreszeit der Unterstüt zung von Flücht-
l ingen und bedür ft igen Familien. Viele Menschen, die aus von Krisen heimgesuchten Regionen f l ie -
hen mussten, kämpfen in über füll ten Flüchtl ingslagern in den Nachbarländern ums Überleben. Dank 
Ihrer wer tvollen Unterstüt zung können wir diesen Menschen hel fen, die Wintermonate er träglicher 
zu gestalten und ihre Lebensbedingungen entscheidend zu verbessern. 

Jede Spende bringt einen Lichtblick in das Leben von Menschen, die dringend auf Hil fe angewiesen 
sind.  Unsere Winterhil fsaktion erstreckt sich über Bosnien und Herzegowina , Türkei ,  L ibanon,
Jordanien, Palästina und dem Sudan. Die Par tnerschaften mit internationalen Organisationen
ermöglichen es uns ,  diese Hil fe ef fek tiv und geziel t  einzuset zen. So können wir sicherstel len,  dass 
die Hil fspakete alle jene erreichen, die sie am dringendsten benötigen. 

Zum Winterhil fsprojekt gehören gemeinsame Mahlzeiten mit Flüchtl ingsfamilien, die wir mit Lebens-
mittel- und Hygienepaketen versorgen. Außerdem ver teilen wir Schlafdecken und Heizgeräte in den 
Flüchtl ingslagern, wo die provisorischen Unterkünfte nur wenig Schutz vor der Kälte bieten.
Gemeinsam können wir weiterhin Hoffnung und Unterstüt zung bieten und dazu beitragen, das Leben 
von Menschen in Not zu verändern.
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Eröffnung von 90 Brunnen 
in Asien und Afrika
Wasser ist eine wer tvolle Ressource , die mit zunehmender Verknappung immer stärker kommerzial-
isier t wird. Der Zugang zu sauberem Trinkwasser ist ein Privi leg , das vielen Menschen auf der Welt , 
vor allem in Asien und Afrika , weiterhin vorenthalten wird. 

Nicht nur von Trockenheit und Dürre heimgesuchte Länder leiden an Wassermangel , auch in Regionen 
mit reichlich Niederschlag fehlt es oft an der benötigten Infrastruktur, um den Durst der Menschen zu 
sti l len. Um die tief l iegenden Wasserreserven an die Ober f läche zu befördern, genügt es nicht ,  in die 
Tiefe zu graben, es bedar f auch technologischer Infrastruktur und f inanzieller Investi t ionen. 

Mit unserem Brunnenprojekt sind wir vor allem in Ländern Afrikas und Asiens aktiv.  2025 wurden von 
Rahma Austria insgesamt 90 Brunnen gebaut und eröffnet . Brunnen bieten Trinkwasser und tragen zu 
höheren Hygienestandards , gesundheitlichen Verbesserungen und einer größeren Lebensqualität bei. 
Danke an alle ,  die mit ihrer Spende den Bau der Brunnen ermöglicht haben.
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Spendenaktion für die 
zivilen Feuerwehrkräfte
in Nord-Gaza

In einem aktiven und oft herausfordernden Umfeld haben die zivilen Feuerwehrkräfte in Nordgaza 
unermüdlich gegen die Flammen und die durch die Angri ffe ausgelösten Brände gekämpft .  Ihr 
mutiger Einsatz und ihr unerschütterliches Engagement sind bewundernswert , ihre Selbstlosigkeit 
und ihr Mut inspirierend. Sie verdienen wirklich unsere volle Anerkennung und Wer tschätzung. 
Aus diesem Grund haben wir eine Spendenaktion ins Leben gerufen, um ihre wichtige Arbeit 
zu würdigen und zu fördern.  Dank Ihrer großzügigen Unterstüt zung konnten wir 120 z iv i len 
Feuerwehrkräften eine f inanzielle Hil fe zukommen lassen. 

Wir wollten damit unseren Dank ausdrücken und ihre unermüdlichen Bemühungen anerkennen. 
Sie riskieren ihr Leben, um andere zu retten – oft unter ex tremen Bedingungen. Diese Unter-
stüt zung sol l  nicht nur eine f inanziel le Entlastung bieten, sondern auch ein starkes Zeichen 
der Solidari tät set zen. 




